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Situation III  1 : 500

Tennisplatz

Bahnhofstrasse bis Durchlass 

01.10.2026

Die bestehenden Werkleitungen werden während dem Bau gesichert und geschützt.

Wo nötig werden bestehende Werkleitungen, welche das Bachgerinne tangieren, in der Ausführungsphase umgelegt.

eigentümer zuständig. Nötigenfalls sind die bestehenden Leitungen abstecken zu lassen.

Baubeginn zu prüfen. Für die verbindliche Auskunft über die Lage der bestehenden Werkleitungen sind die Leitungs-

 Lage und Vollständigkeit der bestehenden Werkleitungen sind durch den Unternehmer vor Hinweis Werkleitungen :

In die Böschungen werden Kleinstrukturen (Wurzelstöcke, Ast- und Steinhaufen) eingebaut.

differenzierte Fliessgeschwindigkeiten. 

natürliches Mäandrieren zu ermöglichen. Unterschiedliche Breiten und Tiefen des Niederwassers verursachen 

  Die Böschungsverhältnisse sind variabel zu gestalten, um dem Wasserlauf ein Hinweis Böschungsverhältnisse :

mit Durchlass

Drosselbauwerk Worble

best. ARA-Hauptkanal

Sichern und schützen

BKW-Leitung

3. Projekt, Erdverlegung
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Hilfsbrücke Baustellenzufahrt

Kleintierbankett

Aufteilung des WBP in Ost und West

Zaun

Bahnachse RBS

Hochwassermenge HQ  = 17 m³/s, HQ   = 23.5 m³/s, HQ   = 33 m³/s

Teil West


